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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.— —

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
vjii vjm e ’nen ^onai Mk . 1 .50 für Selbstabholer , frei Haus Mk . 11 .40,
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hagptliste 30 Pfg. Tägliche

Nummern 10 Pfg.
Schrift» und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690. =====

—  Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden ' .
Einrtlckungsgebühr für das Bade - Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

.  schriebenen Tagen wird keine Gev*%br übernommen.

Np. 21. Dienstag , 21. Januar » 8919. 53. Jahrgang:

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Im Residenztheater

wurde die Neuheit „Die Witwe von Ephesus“
n° n \/  r ^ bach  mit vielem Beifall aufgenommen.

er Verfasser bringt die Bekehrung eines schüchternen
misanthropischen Dichters zum weit - und weiber¬
verstehenden lebensfrohen Menschen , die Geschichte
firnes Lustspiels , wie es aus einer fünfaktigen Tragödie
sich dazu entwickelt . Er lässt einen .Blick hinter
die Kulissen tun , in diese so amüsante Welt , die
ja für die Aussenstehenden der Wunder gar
so viele birgt . Er führt mit viel Lustigkeit eine
wirkliche Stückprobe vor , mit dem Herrn Direktor,
dem Regisseur , den Künstlern und dem Dichter,
der erleben muss , wie unmöglich sich seine Tragödie
macht . Ein paar verständige Menschen nehmen
sich des Armen an und durch eine heilsame Kur in
r gDey. Ehe m'tder nichtganz engelsreinen Liebhaberin

er Bühne kommt der Dichter zu der Einsicht , dass
man zum Leben und zum Schaffen Freude und
Frohsinn vor allem braucht . Und et macht aus
seiner griechischen Verstragödie und der neuen
gesunden Lebensanschauung heraus flugs ein aller¬
liebstes graziöses Rokokolustspielchen , das uns im
Schlussakt vorgemimt wird . Eine originelle Idee,
die hübsch und witzig ausgearbeitet ist . Ein paar
gute Lustspielfiguren , ein amüsanter Dialog , ein
netter Humor.

Man spielte mit viel Liebe allerseits . Den
i - r.6r gaE Eerr Böller  vor und nach der Kur

f- eiKu ^ eYanĉ > Agnes Hammer  war eine echte
lebhaberin , Herr Flieser  gut als geplagter Direk-

■PL der so fein seine wirklichen Kollegen vor der
Kritik des Publikums der Presse in Schutz nahm.

aa  Original von einem Theaterdiener gab Herr
v. d. Becke  mit wirksamem Humor.

Das statk besetzte Haus unterhielt sich sehr
M.-W.

— Die Woche im Nassauischen Landestheater.
Dienstag,' den 2k Januar , Abonnement C. : „Madame
Butterfly“, Anf. 6% Uhr . Mittwoch , den 22., Ab. A:
„Die Macht der Finsternis “, Anf. 6 Uhr . Donnerstag,
den 23., Ab. D : „Der Waffenschmied“, Anf. 6y%  Uhr.
Freitag , den 24., Ab. C : „Judith “, Anf. 6yz Uhr.
Samstag, den 25., Ab. B : „Da® Dreimäderlhaus “, Anf.
6y2 Uhr . Sonntag , den 26., Ab. A : „Siegfried“, Anf.
4 Uhr.

— Der Wochenspielplan im Residenztheater.
Dienstag , den 21. Januar , abends 6 Uhr : „Dia Witwe
von Ephesus “. Mittwoch , den 22., nachmittags 2y2 Uhr,
halbe Preise : „Blondelfchen“ ; abends 6 Uhr : „Der Schlaf-
wagemkontrolleur“. Donnerstag , den 23., abends 6 Uhr:
„Die Witwe von Ephesus “. Freitag , den 24., abends
6 Uhr , halbe Preise : „Der Lebensschüler “. Samstag,
den 25., nachmittags 2yz Uhr , halbe Preise : „Blond¬
elfchen“.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Lebensmittel -Verteilung . Im Anzeigenteil

befindet sich der Verteilungsplan für diese Woche.
Uebriggebliebene Marmelade dürfen die Kleinhändler
markenfrei an Verbraucher abgeben , jedoch unter
keinen Umständen den festgesetzten Kleinhandels¬
preis von 1.10 Mk. je Pfund überschreiten . Der
Preis für Margarine musste leider erhöht , werden,
da die Stadt , um die weitere Fettversorgung der
Bevölkerung unter den gegenwärtig schwierigen
Verhältnissen überhaupt sicherzustellen , beim
Einkauf der Speisefette zum Teil hohe Preise auf¬
wenden musste.

— Nassauisches Landestheater . Die Abonnenten
der Symphoniekonzerte werden darauf aufmerksam
gemacht , dass ihnen die bisherigen Abonne¬
mentsplätze  zur Verfügung stehen , da die fran¬
zösische Besatzungsbehirde entgegenkommend die

Bereitstellung nur solcher Plätze für sich für die
Konzerte beansprucht , die nicht abonniert sind.

wc. Volksspeiseanstalten . Die Stadt wird die von
ihr im Laufe des Krieges eingerichteten Volksspeise¬
anstalten in der Hellmundstrasse und Steingßsse
zunächst unverändert weiterführen . Die Mittelstands¬
küche im „Friedrichshof “ an der Friedrichstrasse , wird
zum 1. Februar nach der Kirchgasse in das Restaurant
„Terminus“ verlegt.

' — Im Thaliaiheater gelangt der erste Eva May-Filni
dai Schauspiel „Sadja“, zur Erstaufführung.

Neues Vom Tage.
— Vom Exkaiser. Justizminister Heemskerk erklärte,

wenn ein formelles Ersuchen um Auslieferung des
frühem deutschen Kaisers einging , dann würde der
gesetzliche Weg seines Erachtens der sein, von dem
Gericht des Arrondissements , in dem der Kaiser sich
aufhält , Rat einzuholen . Nach Einholung des Rates
würde die Angelegenheit durch den Justizminister ent¬
schieden werden . Mit Rücksicht darauf ist der Aus¬
spruch der zu Rate gezogenen Rechtsgelehrten ver¬
traulich.

— Ein einsichtsvolles englisches Urteil. Nach einer
Reutermeldung beschäftigen sich die englischen Blätter
ausführlich mit den neuen Waffenstillstandsbedingungen-
Die „Times“ schreibt : „Jeder anständige Deutsche weiss,
dass , wenn er in seinem Vaterlande dem Bolschewismus
Widerstand leistet, er die Grundlagen der geordneten
Gesellschaft verteidigt . Der Bolschewismus ist zweifel¬
los eine Krankheit, die auf dem Boden des Hungers
gedeiht . Daher ist der Beschluss, die über Deutschland
verhängte Blockade aufzuheben  und die Ein¬
fuhr von Lebensmitteln zu gestatten , in erster Linie eine
Maßnahme gegen die Ausbreitung des; Bolschewismus.“

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

ßeisebüro iettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
Amtl. Fahrkarten -Ausgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag :.

Vertretung des Mitteleuropäischen Eeisehüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten . Bettkarte »,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebtthr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zunick-
genommea. — Amtliche. Gepäckbeförderung zu und von all « »

Zügen . Schlafwagenkarten.
Beisegepäckversicherung. Reiseuniallversichenmg.

NASSAUER HOF

Täglicfi
TeGl ^onzcrt

(4V 2—6 Uhr.)

884

Vtorgassz, , QoZtfyQStüdZ ™ ' WSse 3,
Tjotef Frankfurter Tjof.

Spezialität : Udeingauer Originaf- Weine.
f -
IVEden-Diele ?!)

iü I. & 6 . ADRIAN
König]. Hofspediteare

= Wiesbaden -
SpeditionZ031  ® ütern nnd  Reisegepäck

Kinep hon-Theater.
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen.

Ressel Orla in

Die Krone des Lebens
die Tragödie einer schönen Frau

4 Akte.
Hanni Weise

in dem köstlichen Lustspiel:
Die Efiehle des Herzogs.

Anfang 4 Uhr, Sonntags 8 Uhr,
Ende 10 Uhr.

Prompte Abholung zu jeder Tagesstunde

Monopol-Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8 Ecke Rbeinstr.

Weine nicht, Mutter
das Drama einer grossen Liebe

mit Hella Moja in der Hauptrolle.
Frederik Buch

als „ Hnoppchen “ in
Das schw irze Gespenst

köstlicher Schwank.
Anfang 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

Ende 10 Uhr.

ODEon-TMer
Erstklassige Lichtspiele.

Telephon 8031. Kirchgasse 18.

Der Stier von Saldanha
Detektiv-Schlager in 4 Akten mit

Stuart Webbs
Max Maok Lustspiel

Seine beiden schönsten
Tage.

3 Akte 3 Akte

WEIN-KLAUSE POTHS
LANOQASSE 7

Vornehmes Wein-Zimmer.
NEU ERÖFFNET.
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Rote Kreuz
Schwester

5 Jahre in grösserem Krankenhaus
tätig , zuletzt auf leit. Posten wünscht
Privatpflege zu älterem Herrn oder
Dame. Offerten unter F. Lu. 4142 an
Rudolf Mosse Ludwigshafen a . Rh.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Erstaufführung!Sadja
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle der neue Kinostern
Eva May

(Tochter der Mia May).
Endlich zu Zweien.

Schwank mit Josef Schildkraut.

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.
Erstaufführung

Kompromittiert.
Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle
Eva Speler.

£ene, flie jtöarmelaöenbraut.
Lustspiel in 2 Akten.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Ur.  H. Ranch.

Fernsprecher 49.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Dienstag, den 21. Januar 1919.
I>ic Witwe von Epbesu»
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Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 31 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorohester.
Leitung : Herr Hermann Inner, Städtischer

Kurkapellraeister.
1. Ouvertüre zu „Die schöne Melusine“
2. V. Finale aus der Oper „Faust“
3. Drei Tänze.
4. Variationen aus demA-dur-Quartett
Z. Ouvertüre zu „Der Beherrscher

der Geister“ .
f . Fantasie aus der Oper„Lohengrin“

F.Mendelssohn
Oh. Gounod
E. German
L.v. Beethoven

C. M. v. Weber
B. Wagner

Abend- Konzert.
8 Uhr . 32 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester,
Leitung : Herr Hermann jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Traviata“
2. Malaguefia aus „Boabdil“ . . .
3. Finnlandia, symphonische Dichtung
4. Du bist die Ruh, Lied . . . .
5. Eine Steppenskizze aus Mittelasien
6. Prolog aus der Oper „Der Bajazzo“
7. Egerländer Liedermarsch . . .

G. Verdi
M. Moszkowski
J . Sibelius
F. Schubert
Boradin
K. Leoncavallo
A. Hahn

*Kaiser Friedrich Bad. !
Heues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlensäure- and
Sauerstoffbäder, Römisch - Irische und Dampfbäder.
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr. '
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser , Weilbacher Schwefelwasser , äthe-

i

rischen Oelen etc„t Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.

KOS1QME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ

DAMEN -MODEN LANGGASSE 20

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

Winklers Vegetarisches Kurrestaurant Sohülerplatz 2 (im Neubau ). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Räume . — Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlicn empfohlene Küche . — Fernsprecher 2385.

Weinbaus Schulze WeEiiräasse 23 • _©
• • Tel. 533

Behagliche elegante Räume
WEINE ERSTER FIRNEN

Ab 6 Uhr: Erstklassiges Künstler -Konzert.

Amtsblatt
Nr 12 vom 21. Januar 1919.

LeHensmittelverteilnng.
' I . Warenausgabe.

Auf die vom 20. bis 26. Januar 1919 gültigen Wochenfelder
Mr . 4) der Lebensmittelkarten werden verteilt:

SO gr Margarine zum Preise von 33 Pfg . je 50 gr,
1 St zum Preise von 62 Pf. je Stück,

72b gr Zucket zum Preise von 55 Pf . je Pfund,
100 gr Graupen zum Preise von 44 Pf . je Pfund,
960 gr  Marmelade zum Preise von HO Pf. je Pfund,

Pfund Kartoffeln zum Preise von 9 i /2 Pf . je Pfmid,
200 gr Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke 1—10.

Sonderverteilung
für Kinder im 3 . und 6. Lebensjahre:

450 gr Kindergerstenmehl zum Preise von 30 Pf . je Pfund,
von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungsstellen
gegen Vorzeigung der Milchkarte u. des Haushaltsausweises.

II . Brrkaufseinteilnng.

kartoffeln und alle in Wiesbaden zum Zwecke des Weiterverkaufs
geernteten Saatkartofseln gegen Zahlung des jeweiligen Erzeuger¬
höchstpreises und der etwa entstandenen erstattungspftichtigen
Transportkosten zu beschlagnahmen.

6. Ansführuugsbcstimmungen.
Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Verordnung

erforderlichen Bestimmungen.
7. Strafbestimmungen.

Wer den vorstehenden Anordnungen und den hierzu zu erlassen¬
den Ausführungsbestimmungen zuwtderhandelt , oder Saatkartoffeln
zu anderen Zwecken verwendet, wird mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

8. Inkrafttreten.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft
Wiesbaden , den 17. Januar 1919. 714

Der Magistrat.

Reise-Answeise.
Bekanntmachung

Achtung auf die veränderte Zeit und Buchstaben -Einteilung.
In Ausführung der Bekanntmachung vom 8. Januar 191®

wird folgendes bestimmt:
Sämtliche Reise-Answeise find in der Turnhalle vom Lhzeum II,

Eingang Dotzheimerstraße, zu beantragen.
Der Antrag kann gestellt werden:

1. für den Landkreis Wiesbaden umfassend die Orte

Gruppe

» - fit
U—So
0 - 3
.A- D
« - *
■5—8
» - r

in den Metzgereien:

Samstag 8—9
„ 9- 10

10- 11
11— 12
12—1

1—8
2- 3

in den Buttergeschäften:

Freitag 8 —10
„ 10—121 /,
. 121/2- 3

Samstag 8—91/2
* Qi/,— 11

11 -12 ' ,,
„ 121 /a- l

in den Kolonialwarcngeschäften:
H —vS» Bonnerstag vormittag I F —J Freitag nachmittag
Sp—Z Donnerstag nachmittag I K —M Samstag vormittag
A—E Ureitag vormittag j A—Z Samstag nachmittag

III . Mitteilungen.
Marmelade . Den Kleinhändlern ist gestattet , die nach der

Verteilung übrig bleibende Marmelade markenfrei an die Ver¬
braucher abzugeben. Der festgesetzte Kleinhandelspreis von 1.10 M.
je Pfund darf hierbei aber keinesfalls überschritten werden.

Wiesbaden , den 19. Januar 1919. 712
Der Magistrat.

Verordnung
»ber die Regelung des Bezugs und Berbranchs von Saalkartoffeln

in Wiesbaden.

Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Errichtung
von Preisprüsungsstellen und die Bersorgungsregelung vom
25. September und 4. November 1915 und der Verordnung über
Saatkartoffeln vom 16. November 1916 wird folgendes verordnet:

1.
Saatkartoffeln im Sinne dieser Verordnung find alle Sorten

Kartoffeln zur Erzeugung von Frühkartoffeln und Spätkartoffeln.
Der Verordnung unterliegen alle in Wiesbaden vorhandenen

und alle später nach Wiesbaden elngeführten Saatkartoffelmengen.
2.  Bttteilungsmatzstab.

An Saatkartoffeln dürfen für die Quadratrute — 25 Quadrat¬
meter — 10 Pfund , für den Morgen — 100 Quadrutruten =
10  Zentner aufgewandt werden.

3. » erteilungsverfahren.
Saatkartoffeln dürfen gewerbsmäßig nur gegen Bezugsschein

abgegeben werden.
Die Bezugsscheine geben nur das Höchstmaß deffen an , was

dem Einzelnen verabfolgt werden darf ; ein Licferungsanspruch be¬
steht nicht. Lieferung erfolgt nur soweit Ware vorhanden ist.

Saatkartoffeln dürfen nach auswärts ohne Genehmigung des
Magistrats weder von Händlern noch von Privathaushaltungen
«usgeführt werden.

4. Meldepflicht.
Wer znm Zweck des gewerblichen Verkaufs Saatkartoffeln be¬

sitzt, Saatkartoffeln nach Wiesbaden einführt , hat diese Menge
unverzüglich beim Stadt . Kartoffelamt Friedrichstraße 9, II schrift¬
lich anzumelden.

Privathaushaltungen , welche Saatkartoffeln besitzen oder solche
von auswärts erhalten , haben diese Menge auf einem besonderen
AntrhgSformular beim Städt . Kartoffelamt Friedrichstraße 9, II
anzumelden.

6.  Beschlagnahme.
Der Magistrat ist ermächtigt , alle von auswärts zum Zwecke

-es gewerblichen Verkaufs nach Wiesbaden eingcführten Saat-

Bekairrrtmachnttg.
Naffauischer Zentralwaiseusonds.

Wirth ' sche Stiftung für arme Waisen.
Im Frühjahr lfd . Js . gelangen die Zinsen des Wirth 'schen

Stiftungskapitals von 20000 Mk . aus den Rechnungsjahren 1916
und 1918 im Betrage von je 800 Mk. zur Verteilung.

Nach dem Testament des verstorbenen Landesdirektors a. D.
Wirth  sollen die Zinsen einer gering bemittelten Person (männ¬
lichen öder weiblichen Geschlechts) die früher für Rechnung des
Zentralwaisenfonds verpflegt worden ist und die sich seit Entlassung
aus der Waifenversorgung stets untadelhaft betragen hat , frühestens
fünf Jahre nach dieser Entlassung als Ausstattung oder zur
Gründung einer bürgerlichen Niederlassung zugewendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richtenden
Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder der
Bewerberin , namentlich seit Entlassung aus der Waisen-
versorgung;

2. über deren dermalige Beschäftigung;
3. über die geplante Verwendung derH erbetenen/ 'Zuwendung

im Sinne der Stiftung,
Amtliche Bescheinigungen über die seitherige Beschäftigung

und Führung der Bewerber und Bewerberinnen , sowie Zeugnisse
der seitherigen , insbesondere des letzten Arbeitgebers sind beizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis , daß nur solche,
die vor . dem 1. März 1819 eingeben, berücksichtigt werden können.

Wiesbaden , den 7. Januar 1919.
Der Landeshauptmann.

Flörsheim
Frauenstein
Georgenborn
Heßloch
Hochheim
Igstadt
Ktoppenheim
Massenheim
Medenbach

Naurod
Nordenstadt
Rambach
Schierstein
Sonnenberg
Wallau
Weilbach
Wicker
Wildsachsen.

Höchstpreise für Gemüse.
Auf Anordnung bezw. mit Ermächtigung der Bezirksstelle für

Gemüse und Obst werden unter teilweiser Aufhebung unserer Be¬
kanntmachung vom 4. Dezember 1918 folgende Kleinhandelshöchst-
Preise festgesetzt:

Grünkohl . 21^Pfg . das Pfund
• Zwiebeln . 33 „ „ „

Rote Beete . 16 „ „ „
Gelbe Kohlrüben. 8 „ „ „
Weiße Kohlrüben . 7 ' „

Der Kleinhandelspreis jfür Rotkohl wird bis auf weiteres
aufgehoben.

Die Bestimmungen treten mit ihrer Veröffentlichung in Kraft,
Im übrigen bleiben die Bestimmungen der Höchstpreisverordnung
vom 4. Dezember 1918 in Kraft.

Wiesbaden , den 17. Januar 1919 . . »715
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu Mitgliedern des Wahlausschusses für die Prüfung der

Wahlvorfchläge und ihrer Verbindung habe ich
1. den Buchhalter Heinrich Bechmann,
2. den Vizepostdirektor Adolf Leineweber,
3. den Amtsgerichtsrat , Geheimen Justizrat Dr . Hermann Weihe,
4. den Schlosser Wilhelm Winter,

sämtlich zu Cassel, und als deren Vertreter im Falle der Behinderung
1. den Ober -Bibliothekar vr . Wilhelm Hopf,
2. den Rechtsanwalt Heinrich Pabst,

beide zu Cassel, berufen.
Eaffel, den 4/ Januar 1919.

Der Wahlkommiffar für die verfaffunggebende preußische
Landesversammlung.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , dm 18. Januar 1919.
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Der Magistrat.

Auringen
Biebrich
Bierstadt.
Breckenheim
Delkenheim
Dieeeiibcigen
Dotzheim
Eddersheim
Erbenheim

2.  für das besetzte Gebiet
zu l. a . 2 erforderlich : Nachweisurkunde oder Schriftstück,
woraus der .Zweck der Reise genau ersichtlich ist.

3. von Arbeitern und Angestellten
a) für das besetzte Gebiet

(hierzu ist eine Bescheinigung der Firma , bei welcher der
Antragsteller tätig ist, erforderlich),

h) die außerhalb des besetzten Gebiets in Arbeit stehen, zur
Benutzung der zwischen hier und Frankfurt a . M . ver¬
kehrenden Arbetterzüge , wenn sie eine von der beschäftigende»
Firma ausgestellte und von der für letztere zuständige»
Polizeibehörde beglaubigte Arbeitsbescheinigung vorlegen.

Jeder Antragsteller muß zur Aufnahme des Antrags persön¬
lich erscheinen und seinen Personal -Ausweis vorzeigen.

Für die Ausfertigung ist täglich Montag , den 20. Jannar
1919 ab folgende Buchstabenrcihensolge genau einzuhalten:

71/2— M/p Uhr vormittags A—G
91/2—IVk „ „ H - N

1IV2— 2 „ nachmittags 0 —Z.
Auf jeden Antrag zu I - III  wird die Entscheidung dem Antrag¬

steller, sobald dies dem Magistrat möglich ist, schriftlich mitgeteilt,
es isb daher unstatthaft nach der Antragstellung persönlich bei bet
Ausfertigung «- oder Ausgabestelle vorzufprechen , auch könne»
schriftliche Anfragen über den Verbleib eines Antrages nicht
beantwortet werden.

Ebenso unstatthaft ist , es, vor Entscheidung eines einmal
gestellten Antrags einen zweiten mit dem gleichen Reiseziel zu
beantragen , hierüber wird eine Kontrolle geführt.

Die Ausgabe der Reiseausweise von den genehmigten Anträge«
erfolgt nach schriftlicher Aufforderung nur persönlich gegen Vor¬
zeigung des Personalausweises und gegen Ouittnngsleistung in der
gleichen Zeit und Buchstabenreihmsolge wie bei der Antragstellung.

Verfallene Reiseausweise find bei der Ausgabestelle sofort ab¬
zugeben, Benutzung verfallener Ausweise wird streng bestraft.

Wiesbaden , den 17. Januar 1919. 711
. Der Magistrat.

I . V . : Borgmann,

Büro -Verletzung.
Das städtische Kanalbauamt ist von jetzt ab ' in  folgenden

Raumen untergebracht : Amtsvorstand . Geschäftszimmer, Wohnungs-
desrnfektron, Kanalipülung , - Haussinkkasten-Reiniauna und Bau-
betrieb rm Hanse Oranienstraße Nr . 5 ; Hausmtwässerungsbüro,
Austunst über Kanalverhältmsse und in Thermalwaffer -Angelegm-
Hecken, wie zeither rm Rathaus , Hl . Stock.

Wiesbaden , den 16. Januar 1919.
Der Magistrat.

Feldwegsperrung betr.
. k« verlängerten Riederbergstraße liegende Feldweg

pwerg und der von der Blindenanstalt nach der
Klingerftratze führende Feldweg werden auf die Dauer der Bau-
° ' b«L " lnder Danneckerstraße für den Durchgangsverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 20 . Januar 1919. 725
Der Oberbürgermeister.

Wiesbadener Nachrichten.

rn , Firmen , die Interesse für Holzfällnngen
. . Oberförstereien des Handelskammerbezirks haben, können

erne emschlagige Mitteilung von der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer Wresbaden , Adelheidstraße 23, erhalten.

— Höchstpreise für Gemüse . Im Anzeigenteil der heutige«
Ausgabe veröffentlicht der Magistrat eine Abänderung der Klein¬
handelshöchstpreise für Gemüse. ,

Druck Yon Carl  Ritter,  G . aukH .„ Wiesbaden» Terlag de» Stadtverwaltung;

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller . Wiesbaden
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